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Das Baubarometer der INFO-TECHNO Baudatenbank 
Rückenwind für die österreichische Bauwirtschaft 
 
Guten Grund zum Optimismus gibt das aktuelle Baubarometer der INFO-TECHNO 
Baudatenbank. Bereits zum vierten Mal hat AUSSCHREIBUNG.AT erhoben, wie es 
um die Stimmung in der österreichischen Bauwirtschaft steht, mit welchen 
Erwartungen die Betriebe in das Jahr 2017 starten. Über 960 Unternehmen aus dem 
Bauhaupt- und Baunebengewerbe, Planer und Architekten aus dem ganzen 
Bundesgebiet, haben sich an der Umfrage beteiligt und zeichnen für das Jahr 2017 
ein durchaus positives Bild. 
 
Über 50 % erwarten eine positive Entwicklung 
Der Aufwärtstrend in der Baubranche, der sich bereits im letzten Jahr abgezeichnet 
hat, setzt sich fort, bekommt offensichtlich sogar noch etwas mehr Rückenwind. 
Denn die Zahl jener, die mit einer positiven Gesamtentwicklung der Bauwirtschaft in 
den nächsten 12 Monaten rechnen, ist auf den bisherigen Höchstwert von über 53,3 
% gestiegen. Mitte 2016 lag dieser Wert noch bei 35 %, zu Beginn des letzten Jahres 
sogar nur bei 26 %. Die Aufwärtstendenz ist also ganz klar erkennbar.  
Im selben Maße, wie die Zahl der Optimisten gestiegen ist, ist jene der Pessimisten 
gesunken. Nur noch knapp 15 % erwarten eine rückläufige Entwicklung der 
Bauwirtschaft – vor einem Jahr waren es doppelt so viele, nämlich 30 % der 
befragten Unternehmen. Von einer unveränderten Gesamtentwicklung in den 
nächsten 12 Monaten gehen aktuell 31,8 % der Befragten aus, zu Jahresmitte waren 
es 41 %, vor einem Jahr noch 43 %. 
Diese Ergebnisse sind umso erstaunlicher, als die österreichische Innenpolitik  zum 
Zeitpunkt der Umfrage von Turbulenzen geprägt war. Auch Neuwahlen konnten zum 
Jahreswechsel nicht ausgeschlossen werden. Erst Ende Jänner einigte sich die 
Regierung bekanntlich auf ein neues Koalitionspapier. Die österreichische 
Bauwirtschaft beweist sich solchen Krisen gegenüber resistent. 
 
Gute Auftragslage ist Basis für die positive Stimmung 
Analysiert man die Ergebnisse des aktuellen Baubarometers der INFO-TECHNO-
Baudatenbank genauer, zeigt sich ein interessantes Detail. Die gute Einschätzung 
der Gesamtentwicklung der nächsten 12 Monate resultiert offensichtlich einerseits 
aus einer allgemein positiven Grundstimmung in der Branche, andererseits aus einer 
sich stabil entwickelnden Geschäftslage der Betriebe. Waren es im zweiten Halbjahr 
2016 noch 40 %, die von einer gegenüber dem ersten Halbjahr verbesserten 
Geschäftslage des eigenen Unternehmens sprachen, so sind es aktuell 36,7 %. Die 
Zahl derer, die eine unveränderte Lage verzeichnen, ist um 6 % auf 44,3 % 
gestiegen. Mit einer schlechteren Geschäftslage sehen sich – wie schon bei der 
letzten Umfrage – 19 % der Befragten konfrontiert. 
Die aktuelle Auftragslage in den Betrieben belegt diese Ergebnisse und gibt guten 
Grund für die positive Einstellung in den Betrieben. 12,3 % der befragten 
Unternehmen sprechen von einer „sehr guten“, 34,4 % von einer „guten“ 
Auftragslage. Und 30,8 % sehen den Betrieb 2017 als „befriedigend“ ausgelastet. In 
der absoluten Minderzahl sind jene Unternehmen, die in den Erwartungen enttäuscht 



wurden. Für 8,5 % der Befragten ist die bisherige Auftragslage „nicht genügend“, für 
14,1 % nur „genügend“. 
 
Die österreichische Bauwirtschaft befindet sich nach wie vor im Aufwind. Die 
Erwartungen sind hoch, die im Vergleich zum Vorjahr weiter verbesserte 
Auftragslage in den Unternehmen bietet allen Grund für diesen Optimismus. Das 
nächste Baubarometer der INFO-TECHNO Baudatenbank, das Mitte des Jahres 
erscheint, wird Aufschluss geben, ob der positive Trend auch weiter anhält. 
 
3.568 Zeichen 
 
___________________________________________________________________ 
 
Zur Umfrage: 
N = 960 Unternehmen  
 
Tätigkeitsbereiche: (Prozentzahlen, zweite Kommastelle gerundet) 
Bauhauptgewerbe: 20,6 % 
Baunebengewerbe: 34,1 % 
Hersteller: 14,4 % 
Planer & Architekten: 15,5 % 
Bauträger: 7,2 % 
Andere Bereiche: 8,2 % 

 
 
Über die 
INFO-TECHNO Baudatenbank GmbH 
Die INFO-TECHNO Baudatenbank GmbH mit Sitz in Mondsee ist mit ihren Online-Services 
AUSSCHREIBUNG.AT und BAUDATENBANK.AT seit 1992 fachlich kompetenter Partner 
der Bauwirtschaft in Österreich. 
 
AUSSCHREIBUNG.AT – Online-Service für Bauausschreibungen 
Das Fachportal AUSSCHREIBUNG.AT verbindet Auftragnehmer und Auftraggeber und ist in 
der österreichischen Bauwirtschaft seit 2001 erfolgreich verankert.  
Auftraggeber profitieren durch eine sichere und zeitsparende Übermittlung ihrer 
Ausschreibungsunterlagen und haben Zugriff auf eine strukturiert aufgebaute 
Anbieterdatenbank. Auftragnehmer finden hier tagesaktuell und lückenlos alle 
Bekanntmachungen zur öffentlichen Leistungsvergabe. Der Schwerpunkt des Portals liegt 
bei beschränkten Ausschreibungen von gewerblichen Auftraggebern, die über das Portal 
gezielt kleine und mittelständische Unternehmen aus der eigenen Region bei der 
Angebotslegung berücksichtigen. 
 
Kontakt: 
INFO-TECHNO Baudatenbank GmbH 
Dipl.-Ing. Silvia Jell  
Herzog-Odilo-Straße 101 
A-5310 Mondsee 
 
Telefon: +43(0)6232-5051-0 
Telefax: +43(0)6232-5051-10 
E-Mail: office@info-techno.at 
 
www.INFO-TECHNO.AT 
www.AUSSCHREIBUNG.AT 
www.BAUDATENBANK.AT 
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